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(54) SETZWERKZEUG ZUM SETZEN EINES DÄMMSTOFFDÜBELS

(57) Die Erfindung schlägt vor, ein Setzwerkzeug (1)
für einen Dämmstoffdübel (2) mit einem Stellelement (11)
auszuführen, das zur Einstellung eines Axialversatzes
eines Widerlagers (10) in Bezug zu einem Druckstück
(9) von Hand drehbar ist. Zum Versenken eines Halte-
tellers (5) des Dämmstoffdübels (2) in einer Dämmstoff-

platte wird das Druckstück (9) in eine axial gegenüber
dem Widerlager (10) vorstehende Position verstellt. Ist
das Druckstück (9) bündig mit dem Widerlager (10), wird
der Halteteller (5) oberflächenbündig mit der Dämmstoff-
platte gesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Setzwerkzeug zum
Setzen eines Dämmstoffdübels mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Es sind Dämmstoffdübel bekannt, die einen
scheibenförmigen Halteteller aufweisen, der mit einer
Befestigungsschraube durch eine Dämmstoffplatte hin-
durch an einer Gebäudewand befestigt wird. Der Halte-
teller wird wahlweise in der Dämmstoffplatte versenkt
und anschließend mit einer sogenannten Rondelle ab-
gedeckt oder der Halteteller wird oberflächenbündig mit
der Dämmstoffplatte gesetzt. Die Rondelle ist eine Schei-
be aus Dämmstoff, die so groß wie oder geringfügig grö-
ßer als der Halteteller ist. Dämmstoffplatten bestehen
beispielsweise aus geschäumtem Kunststoff und sind
üblicherweise Bestandteil eines Wärmedämmverbund-
systems (WDVS) zur Isolierung eines Gebäudes.
[0003] Die Patentanmeldung EP 3 978 194 A1 offen-
bart ein Setzwerkzeug zu einer Befestigung eines sol-
chen Dämmstoffdübels wahlweise mit versenktem oder
oberflächenbündigem Halteteller. Das bekannte Setz-
werkzeug weist ein kreislochscheibenförmiges Widerla-
ger auf, das eine Axialbewegung des Setzwerkzeugs
durch Aufsetzen auf einer Dämmstoffplatte beendet, und
ein Druckstück, das durch ein Mittelloch des Widerlagers
axial vorsteht und den Halteteller des Dämmstoffdübels
in der Dämmstoffplatte versenkt. Wird das Druckstück
entfernt, wozu das Setzwerkzeug umgebaut werden
muss, wird der Halteteller oberflächenbündig auf der
Dämmstoffplatte gesetzt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist, ein Setzwerkzeug für
einen Dämmstoffdübel vorzuschlagen, das eine einfache
Verstellmöglichkeit zum Setzen des Dämmstoffdübels
wahlweise mit versenktem oder oberflächenbündigem
Halteteller aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Setzwerkzeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Das erfindungsgemäße Setzwerkzeug weist eine
Antriebswelle mit einer Drehachse zu einer Übertragung
einer Drehung eines Drehantriebswerkzeugs auf eine
Befestigungsschraube eines Dämmstoffdübels, ein
Druckstück zu einer Übertragung einer Druckkraft auf
einen Halteteller des Dämmstoffdübels und ein Widerla-
ger radial außerhalb des Druckstücks auf. Das Widerla-
ger liegt beim Setzen eines Dämmstoffdübels am Ende
des Setzvorgangs an der zu befestigenden Dämmstoff-
platte auf, wodurch eine Axialbewegung des Setzwerk-
zeugs beendet wird. Das Drehantriebswerkzeug ist bei-
spielsweise ein Akku- oder Druckluftschrauber oder eine
Bohrmaschine.
[0006] Ein hinteres Ende der Antriebswelle wird bei-
spielsweise in ein Backenfutter des Drehantriebswerk-
zeugs eingespannt oder dreh- und axialfest in eine
Schnellspannkupplung des Drehantriebswerkzeugs ein-
gesetzt. Ein vorderes Ende der Antriebswelle ist zu ei-
nem durch Formschluss drehfesten Ansetzen an oder in
einem Werkzeugsitz der Befestigungsschraube ausge-

bildet. Es weist beispielsweise eine Bitaufnahme mit ei-
nem dem Werkzeugsitz entsprechenden Schraubenbit
auf. Der Werkzeugsitz ist beispielsweise ein Innenstern,
Innen- oder Außendrei-, -vier- oder - sechskant, ein
Schlitz oder Kreuzschlitz; die Aufzählung ist nicht ab-
schließend.
[0007] Das Druckstück weist beispielsweise eine zu
der Drehachse radiale, also in einer Radialebene zur
Drehachse liegende Stirnfläche als Druckfläche auf, die
bei einem axialen Vorschub des Setzwerkzeugs zum
Setzen des Dämmstoffdübels in Anlage an dem Halte-
teller des Dämmstoffdübels gelangt und eine axiale
Druckkraft von dem Setzwerkzeug zu einem axialen Vor-
schub des Dämmstoffdübels auf den Halteteller über-
trägt. Als "Setzen" des Dämmstoffdübels wird hier die
Befestigung des Haltetellers des Dämmstoffdübels ober-
flächenbündig an oder versenkt in einer Außenseite einer
Dämmstoffplatte mit der Befestigungsschraube durch
die Dämmstoffplatte hindurch in einer Gebäudewand
verstanden. Die Dämmstoffplatte ist oder wird an der Ge-
bäudewand anliegend angeordnet und mit mehreren
Dämmstoffdübeln an der Gebäudewand befestigt. Die
Außenseite der Dämmstoffplatte ist eine der Gebäude-
wand abgewandte Seite der Dämmstoffplatte.
[0008] Das Widerlager ist radial außerhalb des Druck-
stücks angeordnet, insbesondere umschließt es das
Druckstück, insbesondere in der Art eines Kreisrings.
Das Widerlager liegt am Ende des Setzvorgangs an der
Dämmstoffplatte an und beendet dadurch den axialen
Vorschub des Setzwerkzeugs, also dann, wenn das Wi-
derlager auf der Außenseite der Dämmstoffplatte auf-
sitzt. Das bedeutet, der Vorschub des Setzwerkzeugs
wird bei Aufsetzen des Widerlagers des Setzwerkzeugs
auf der Außenseite der Dämmstoffplatte beendet.
[0009] Außerdem weist das erfindungsgemäße Setz-
werkzeug ein von Hand in Bezug auf die Antriebswelle
bewegliches Stellelement auf, mit dem ein Axialversatz
des Druckstücks in Bezug zu dem Widerlager einstellbar
beziehungsweise verstellbar ist. Der Axialversatz zwi-
schen dem Widerlager und dem Druckstück ist so wähl-
bar, dass der Halteteller des Dämmstoffdübels nach dem
Ende des Setzvorgangs, also dann, wenn das Widerla-
ger des Setzwerkzeugs auf der Dämmstoffplatte aufge-
sessen ist, wahlweise in der Dämmstoffplatte versenkt
ist oder oberflächenbündig mit der Dämmstoffplatte ist.
Mehr als zwei Einstellungen des Axialversatzes zwi-
schen dem Widerlager und dem Druckstück, insbeson-
dere mehrere Stellungen zum Versenken in unterschied-
lichen Tiefen im Dämmstoff sind möglich. "Oberflächen-
bündig" meint hier ein Aufliegen des Haltetellers auf oder
bündig mit der Außenseite der Dämmstoffplatte.
[0010] "Von Hand beweglich" bedeutet eine Beweg-
barkeit des Stellelements zur Einstellung des Axialver-
satzes zwischen dem Widerlager und dem Druckstück,
ohne dass das Setzwerkzeug mit einem Werkzeug oder
auf andere Weise, demontiert und/oder in Teile zerlegt
werden muss. Die Bewegbarkeit von Hand schließt eine
Verstellung mit einem Werkzeug grundsätzlich nicht aus,
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sofern das Werkzeug zum Einstellen des Axialversatzes
und nicht zum Auseinanderbauen des Werkzeugs oder
zum Abbau von Teilen des Werkzeugs verwendet wird.
Insbesondere ist das Stellelement in Bezug zu der An-
triebswelle drehbar, vorzugsweise um die Drehachse
drehbar, und erzeugt durch die Drehung eine Axialbe-
wegung zwischen dem Widerlager und dem Druckstück.
[0011] Ein Vorteil der Erfindung ist die einfache und
schnelle Verstellmöglichkeit zwischen oberflächenbün-
digem und versenktem Setzen des Haltetellers von
Hand, ohne dass das Setzwerkzeug um- oder auseinan-
dergebaut werden muss, wofür regelmäßig zusätzliches
Werkzeug erforderlich ist.
[0012] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung zum Ge-
genstand.
[0013] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass das Stellelement zwei Endpositionen aufweist. In
einer ersten Endposition weisen das Widerlager und das
Druckstück einen Axialversatz auf derart, dass der Hal-
teteller des Dämmstoffdübels in der Dämmstoffplatte
versenkt ist, wenn das Widerlager des Setzwerkzeugs
auf der Außenseite der Dämmstoffplatte aufsitzt. In einer
zweiten Endposition des Stellelements sind das Wider-
lager und das Druckstück bündig miteinander, sie weisen
also keinen Axialversatz auf, oder sie weisen einen derart
geringen Axialversatz auf, dass der Halteteller des
Dämmstoffdübels noch immer oberflächenbündig mit der
Außenseite der Dämmstoffplatte ist, wenn das Widerla-
ger auf der Außenseite der Dämmstoffplatte aufsitzt. Die
Zuordnung der ersten und zweiten Endposition des
Dämmstoffhalters ist willkürlich und könnte auch umge-
kehrt dem versenkten und oberflächenbündigen Setzen
des Haltetellers zugeordnet werden.
[0014] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass das Stellelement zum Einstellen des Axialversatzes
des Widerlagers zum Druckstück in Bezug auf das
Druckstück um die Drehachse drehbar ist und bei der
Drehung das Druckstück axial in Bezug zu dem Wider-
lager bewegt. Möglich ist das beispielsweise mit einem
Schraubgetriebe, wobei eine Drehbeweglichkeit von we-
niger als einer vollen Umdrehung, beispielsweise einer
Viertel-, Drittel- oder Halbdrehung, das heißt einer Dre-
hung von 90°, 120° oder 180°, zur Verstellung zwischen
dem versenkten und dem oberflächenbündigen Setzen
des Haltetellers bei Ausführungen der Erfindung genügt.
[0015] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht eine
Kurvensteuerung zur Erzeugung der Axialbewegung des
Druckstücks in Bezug zu dem Widerlager aus der Bewe-
gung, insbesondere aus der Drehung des Stellelements
vor.
[0016] Die Kurvensteuerung weist beispielsweise eine
mit der Drehachse gleichachsige, wendelförmige Steu-
erkurve mit einer konstanten oder auch einer sich än-
dernden Steigung auf, die die Drehung des Stellelements
vergleichbar einem Schraubgetriebe in eine Axialbewe-
gung wandelt, die das Druckstück axial in Bezug zu dem
Widerlager bewegt. Die Kurvensteuerung kann auch

mehrere, gleichzeitig benutzte, wendelförmige Steuer-
kurven mit insbesondere gleicher Form aufweisen, bei-
spielsweise mehrere Wendeln mit Versatz in Umfangs-
richtung.
[0017] Ein oder mehrere Abschnitte der Steuerkurve
ohne Steigung sind möglich. Insbesondere kann eine
oder können beide Endpositionen des Stellelements ei-
nem oder zwei Abschnitten der Steuerkurve ohne Stei-
gung zugeordnet sein. Die Abschnitte der Steuerkurve
ohne Steigung bewirken eine gegen eine ungewollte Axi-
albewegung stabile Stellung. Auch zwischen den End-
positionen kann die Steuerkurve einen oder mehrere Ab-
schnitte ohne Steigung aufweisen, die beispielsweise
unterschiedliche Axialversätze zwischen dem Widerla-
ger und dem Druckstück und dadurch ein unterschiedlich
tiefes Versenken des Haltetellers ermöglichen.
[0018] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht einen
das Druckstück umschließenden und axial zum Druck-
stück beweglichen Flansch als Widerlager vor. Der
Flansch ist bei dieser Ausführung der Erfindung eine
Lochscheibe, in deren Mittelloch sich das Druckstück be-
findet. Fenster, das heißt Öffnungen, Löcher, Aus- und
Durchbrüche, Aussparungen oder dergleichen im
Flansch verbessern eine Sicht auf den Halteteller des
Dämmstoffdübels und auf einen Schraubenkopf der Be-
festigungsschraube des Dämmstoffdübels zum Anset-
zen der Antriebswelle des erfindungsgemäßen Setz-
werkzeugs am Werkzeugsitz der Befestigungsschraube
und beim Setzen des Dämmstoffdübels. Solche Fenster
im Widerlager sind vorteilhaft, jedoch nicht zwingend für
die Erfindung.
[0019] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht einen Schlitz als Steuerkurve oder als Teil der Steu-
erkurve der Kurvensteuerung zur Ver- und Einstellung
des Axialversatzes zwischen dem Widerlager und dem
Druckstück vor. Der Schlitz befindet sich in einer Um-
fangswand des rohrförmigen Druckstücks und weist eine
Steigung in Bezug zu der Drehachse des erfindungsge-
mäßen Setzwerkzeugs auf. Die Steigung kann sich än-
dern und der Schlitz kann einen oder mehrere Abschnitte
ohne Steigung aufweisen.
[0020] Das erfindungsgemäße Setzwerkzeug bildet
mit einem zugehörigen Dämmstoffdübel ein Befesti-
gungssystem.
[0021] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen, Ausführungen
und Ausgestaltungen der Erfindung, sowie die nachfol-
gend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder in
einer Figur gezeichneten Merkmale und Merkmalskom-
binationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
oder gezeichneten Kombination, sondern auch in grund-
sätzlich beliebigen anderen Kombinationen oder aber
einzeln verwendbar. Es sind Ausführungen der Erfin-
dung möglich, die nicht alle Merkmale eines abhängigen
Anspruchs aufweisen. Auch können einzelne Merkmale
eines Anspruchs durch andere offenbarte Merkmale
oder Merkmalskombinationen ersetzt werden. Ausfüh-
rungen der Erfindung, die nicht alle Merkmale des Aus-
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führungsbeispiels, sondern einen grundsätzlich beliebi-
gen Teil der gekennzeichneten Merkmale des Ausfüh-
rungsbeispiels aufweisen, sind möglich.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Setzwerkzeugs ge-
mäß der Erfindung in einer "Versenkstellung";

Figur 2 das Setzwerkzeug aus Figur 1 in einer "ober-
flächenbündigen Stellung";

Figur 3 einen Achsschnitt des Setzwerkzeugs aus Fi-
guren 1 und 2 in der "Versenkstellung" gemäß
Figur 1; und

Figur 4 eine Seitenansicht eines Dämmstoffdübels.

[0023] Das in der Zeichnung dargestellte, erfindungs-
gemäße Setzwerkzeug 1 ist zu einem wahlweise ver-
senkten oder oberflächenbündigen Setzen eines Dämm-
stoffdübels 2 vorgesehen, den Figur 4 zeigt. Das Setz-
werkzeug 1 und der Dämmstoffdübel 2 bilden zusammen
ein Befestigungssystem.
[0024] Der Dämmstoffdübel 2 weist einen rohrförmi-
gen Hohlschaft 3, einen Spreizdübel 4 an einem Ende
und einen kreisscheibenförmigen Halteteller 5 an einem
anderen Ende des Hohlschafts 3 auf. Der Dämmstoffdü-
bel 2 dient einer Befestigung einer nicht dargestellten
Dämmstoffplatte aus beispielsweise einem festen
Schaum an einer ebenfalls nicht dargestellten Gebäude-
wand, die als Verankerungsgrund dient. Zur Befestigung
wird der Dämmstoffdübel 2 mit dem Spreizdübel 4 voraus
durch die Dämmstoffplatte in ein Ankerloch in der Ge-
bäudewand eingebracht, bis der Halteteller 5 wahlweise
auf einer der Gebäudewand abgewandten Außenseite
der Dämmstoffplatte aufliegt oder der Halteteller 5 wird
in der Dämmstoffplatte versenkt derart, dass eine Ron-
delle aus Dämmstoff mit der Größe des Haltetellers 5 in
eine Senkung auf den Halteteller 5 aufgesetzt werden
kann. Liegt der Halteteller 5 auf der Außenseite der
Dämmstoffplatte auf, spricht man von einem oberflä-
chenbündigen Setzen des Dämmstoffdübels 2 bezie-
hungsweise seines Haltetellers 5. Eine durch den Hohl-
schaft 3 in den Spreizdübel 4 gedrehte Befestigungs-
schraube 6 spreizt den Spreizdübel 4 in der Gebäude-
wand auf und verankert den Dämmstoffdübel 2.
[0025] Abhängig vom Untergrund ist der Spreizdübel
4 nicht zwingend notwendig. Ist die Gebäudewand bei-
spielsweise aus Holz, so kann der Hohlschaft 3 ohne
Spreizdübel 4 verwendet und die Befestigungsschraube
6 direkt in die Gebäudewand als Verankerungsgrund ein-
gedreht werden.
[0026] Das erfindungsgemäße Setzwerkzeug 1 dient
zu einem wahlweise versenkten oder oberflächenbündi-
gen Setzen des Dämmstoffdübels 2, wobei als "Setzen"
die vorstehend erläuterte Befestigung der Dämmstoff-

platte mit dem Dämmstoffdübel 2 meint.
[0027] Das Setzwerkzeug 1 weist eine Antriebswelle
8 mit einer Drehachse 7, ein Druckstück 9, ein Widerlager
10 und ein Stellelement 11 auf, wobei im Ausführungs-
beispiel die Drehachse 7 der Antriebswelle 8, das Druck-
stück 9, das Widerlager 10 und das Stellelement 11
gleichachsig sind.
[0028] Die Antriebswelle 8, die das Setzwerkzeug 1
axial durchsetzt, überträgt eine Drehbewegung von ei-
nem nicht dargestellten Drehantriebswerkzeug wie bei-
spielsweise einem Akkuschrauber auf die Befestigungs-
schraube 6. Dazu ist ein hinteres Ende der Antriebswelle
8 zu einem Einspannen in ein Backenfutter des Drehan-
triebswerkzeugs oder zu einem drehfesten und axial
druckfesten Einsetzen in eine Schnellspannvorrichtung
des Drehantriebswerkzeugs ausgebildet. Im Ausfüh-
rungsbeispiel weist das hintere Ende der Antriebswelle
8 einen Sechskant 12 auf. Ein vorderes Ende 13 der An-
triebswelle 8 ist zu einem durch Formschluss drehfesten
Ansetzen an oder in einem Werkzeugsitz an oder in ei-
nem Schraubenkopf 14 der Befestigungsschraube 6
ausgebildet. Im Ausführungsbeispiel weist der Schrau-
benkopf 14 einen Innenstern auf. Das vordere Ende der
Antriebswelle 8 ist dazu passend sternförmig ausgebil-
det. Andere Möglichkeiten sind ein Sechskant, ein Quer-
schlitz oder ein Kreuzschlitz. Die Aufzählung ist beispiel-
haft und nicht abschließend. Alternativ wäre eine Bitauf-
nahme mit einem zum Werkzeugsitz der Schraube 6 pas-
senden Bit möglich.
[0029] Das Druckstück 9 weist im Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Setzwerkzeugs 1 einen Hohl-
zylinder mit einer lochscheibenförmigen Stirnwand 15 an
einem vorderen Ende auf, in die die Antriebswelle 8 zur
Verbindung geschraubt ist, derart, dass das vordere En-
de 13 der Antriebswelle 8 aus der Stirnwand 15 vorsteht.
Antriebswelle 8 und Druckstück 9 sind nach dem Ver-
schrauben dreh- und axialfest. Aufgrund seiner Hohlzy-
linderform kann das Druckstück 9 als rohrförmig aufge-
fasst werden. Eine Verschraubung von Antriebswelle 8
und Druckstück 9 ist nicht zwingend notwendig. Alterna-
tiv könnte die Antriebswelle 8 und das Druckstück 9 mit-
einander verschweißt, verklebt oder einstückig sein.
Statt einer drehfesten Verbindung könnte das Druck-
stück 9 auch drehbar in Bezug auf die Antriebswelle 8
sein kann.
[0030] Auf dem hohlzylinderförmigen Druckstück 9 ist
das Stellelement 11 um die Drehachse 7 drehbar ange-
ordnet. Im Ausführungsbeispiel ist das Stellelement 11
zylinderrohrförmig und umschließt das Druckstück 9 ko-
axial.
[0031] Das Widerlager 10 weist im Ausführungsbei-
spiel eine Lochscheibe auf, die an einem vorderen Stir-
nende, das heißt an dem Stirnende des Stellelements
11, axialfest angeordnet ist, das dem vorderen Ende 13
der Antriebswelle 8 näher als dem hinteren Ende der
Antriebswelle 8 ist. Das Widerlager 10 weist Fenster 16,
das heißt Durchbrüche, Löcher, Ausbrüche, Ausneh-
mungen oder dergleichen auf, durch die ein Blick bezie-
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hungsweise ein besserer Blick von einer Rückseite des
Setzwerkzeugs 1 auf das vordere Ende 13 der Antriebs-
welle 8 möglich ist. Das Widerlager 10 kann auch als
Flansch in einer Radialebene der Drehachse 7 aufge-
fasst werden, der das Druckstück 9 umschließt. Im Aus-
führungsbeispiel ist das Widerlager 10 axialfest mit dem
Stellelement 11. Das das Druckstück 9 umschließende
Widerlager 10 befindet sich radial außerhalb des Druck-
stücks 9.
[0032] Das Widerlager 10 ist in Bezug auf das Druck-
stück 9 von Hand axial verstellbar, um den Dämmstoff-
dübel 2 wahlweise mit in der Dämmstoffplatte versenk-
tem oder oberflächenbündigem Halteteller 5 zu setzen.
Das heißt, ein Axialversatz des Widerlagers 10 in Bezug
zu dem Druckstück 9 ist von Hand, durch einfaches Dre-
hen des Stellelements 11 um die Antriebswelle 8 bezie-
hungsweise die Drehachse 7 einstellbar beziehungswei-
se verstellbar. Im Ausführungsbeispiel wird das Wider-
lager 10 durch eine Drehung des Stellelements 11 auf
dem Druckstück 9 oder allgemein in Bezug auf das
Druckstück 9 axial verstellt.
[0033] Zur Verstellung beziehungsweise Einstellung
des Axialversatzes des Widerlagers 10 in Bezug auf das
Druckstück 9 weist das erfindungsgemäße Setzwerk-
zeug 1 im Ausführungsbeispiel eine Kurvensteuerung 17
mit einer Steuerkurve 18 auf, die in Figuren 1 und 2 mit
Strichlinien gezeichnet ist. Die Steuerkurve 18 ist im Aus-
führungsbeispiel eine zu der Drehachse 7 gleichachsige,
wendelförmige Nut in einem Außenumfang des Druck-
stücks 9. "Wendelförmig" bedeutet, dass die Nut bezie-
hungsweise die Steuerkurve 18 eine Steigung aufweist.
Im Ausführungsbeispiel weist die Steuerkurve 18 eine
konstante Steigung auf, was aber nicht zwingend für die
Erfindung ist. In die Steuerkurve 18 greift ein vorderes
beziehungsweise radial inneres Ende einer Zapfen-
schraube 19. Die Zapfenschraube 19 ist radial zur Dreh-
achse 7 durch eine Umfangswand des zylinderrohrför-
migen Stellelements 11 geschraubt und weist einen ge-
windelosen Abschnitt an ihrem vorderen Ende auf, der
in die Steuerkurve 18 des Stellelements 11 greift. Der
gewindelose Abschnitt am vorderen Ende der Zapfen-
schraube 19 kann auch als Zapfen aufgefasst werden.
Die Zapfenschraube 19 ist Teil der Kurvensteuerung 17
zur Verstellung beziehungsweise Einstellung des Axial-
versatzes des Widerlagers 10 in Bezug zum Druckstück
9.
[0034] Eine Drehung des Stellelements 11 auf dem
Druckstück 9 und damit eine Drehung des Stellelements
11 in Bezug zu der Antriebswelle 8 erzeugt über die Kur-
vensteuerung 17 die Axialbewegung des Widerlagers
10, das im Ausführungsbeispiel axialfest mit dem Stell-
element 11 ist, in Bezug auf das Druckstück 9. Auf diese
Weise lässt sich durch die Drehung des Stellelements
11 von Hand der Axialversatz des Widerlagers 10 in Be-
zug zu dem Druckstück 9 einstellen, beziehungsweise
verstellen. Das Widerlager 10 lässt sich zwischen einer
in Figur 1 dargestellten Stellung, in der das Druckstück
9 auf der Vorderseite axial gegenüber dem Widerlager

10 vorsteht, und einer in Figur 2 gezeigten Stellung, in
der das Widerlager 10 mit der vorderen Stirnseite des
Druckstücks 9 bündig ist, verstellen. Die axial in Bezug
zu dem Widerlager 10 vorstehende Stellung des Druck-
stücks 9 ist dem versenkten Setzen und die mit dem Wi-
derlager 10 bündige Stellung des Druckstücks 9 dem
oberflächenbündigen Setzen des Haltetellers 5 des
Dämmstoffdübels 2 zugeordnet.
[0035] An dem Ende der Steuerkurve 18, in den die
Zapfenschraube 19 greift, wenn das Druckstück 9 axial
gegenüber dem Widerlager 10 vorsteht, weist die Steu-
erkurve 18 einen kurzen Abschnitt ohne Steigung auf,
um eine ungewollte Axialbewegung des gegenüber dem
Widerlager 10 vorstehenden Druckstücks 9 zu vermei-
den.
[0036] Die beiden Enden der Steuerkurve 19 legen
zwei axiale Endpositionen des Widerlagers 10 in Bezug
zu dem Druckstück 9 und damit zwei Axialversatzpositi-
onen des Widerlagers 10 in Bezug zu dem Druckstück
9 fest.
[0037] Zum Setzen des Dämmstoffdübels 2 wird der
Dämmstoffdübel 2 mit seinem Spreizdübel 4 voraus
durch die nicht dargestellte Dämmstoffplatte in das An-
kerloch in der ebenfalls nicht dargestellten Gebäude-
wand eingebracht, bis der Halteteller 5 des Dämmstoff-
dübels 2 auf der Außenseite des Dämmstoffplatte auf-
liegt. Das erfindungsgemäße Setzwerkzeug 1 wird derart
an dem Dämmstoffdübel 2 angesetzt, dass das vordere
Ende 13 der Antriebswelle 8 in den Werkzeugsitz im
Schraubenkopf 14 der Befestigungsschraube 6 gelangt.
Das Setzwerkzeug 1 wird drehend angetrieben, wobei
seine Antriebwelle 8 die Drehung auf die Befestigungs-
schraube 6 überträgt, die in den Spreizdübel 4 ge-
schraubt wird, diesen aufspreizt und dadurch den Dämm-
stoffdübel 2 in der Gebäudewand verankert.
[0038] Das Druckstück 9 dreht mit der Antriebswelle 8
mit und treibt den Halteteller 5 des Dämmstoffdübels 2
über Stifte 20, die achsparallel auf der vorderen Stirnseite
aus dem Druckstück 9 vorstehen und in Fenster 16 in
dem Halteteller 5 greifen, drehend an. Eine Axialbewe-
gung des Setzwerkzeugs 1 beim Einschrauben der Be-
festigungsschraube 6 in den Spreizdübel 4 wird vom
Druckstück 9 des Setzwerkzeugs 1 auf den Halteteller 5
des Dämmstoffdübels 2 übertragen.
[0039] Der Drehantrieb des Setzwerkzeugs 1 wird be-
endet, wenn das Widerlager 10 auf der Außenseite des
Dämmstoffplatte aufsitzt. Steht das Druckstück 9 axial
gegenüber dem Widerlager 10 vor, wird der Halteteller
5 des Dämmstoffdübels 2 in der Dämmstoffplatte ver-
senkt, wenn das Setzwerkzeug 1 beim Einschrauben der
Befestigungsschraube 6 in den Spreizdübel 4 axial bis
zum Aufsetzen des Widerlagers 10 auf der Außenseite
der Dämmstoffplatte bewegt wird. Ist das Widerlager 10
bündig mit der vorderen Stirnseite des Druckstücks 9,
wird der Dämmstoffdübel 2 mit seinem Halteteller 5 ober-
flächenbündig mit der Dämmstoffplatte gesetzt.
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Bezugszeichenliste

[0040]

1 Setzwerkzeug
2 Dämmstoffdübel
3 Hohlschaft
4 Spreizdübel
5 Halteteller
6 Befestigungsschraube
7 Drehachse
8 Antriebswelle
9 Druckstück
10 Widerlager
11 Stellelement
12 Sechskant
13 vorderes Ende
14 Schraubenkopf
15 Stirnwand
16 Fenster
17 Kurvensteuerung
18 Steuerkurve
19 Zapfenschraube
20 Stift

Patentansprüche

1. Setzwerkzeug (1) zum Setzen eines Dämmstoffdü-
bels (2), wobei das Setzwerkzeug (1) eine Antriebs-
welle (8) mit einer Drehachse (7), zu einer Übertra-
gung eines Drehantriebs auf eine Befestigungs-
schraube (6) des Dämmstoffdübels (2), ein Druck-
stück (9) zu einer Übertragung einer axialen Druck-
kraft auf den Halteteller (5) und ein Widerlager (10)
zur Anlage an einer Dämmstoffplatte aufweist, das
radial außerhalb des Druckstücks (9) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Setzwerkzeug
(1) ein in Bezug auf die Antriebswelle (8) bewegli-
ches Stellelement (11) aufweist, mit dem ein Axial-
versatz des Druckstücks (9) in Bezug zu dem Wi-
derlager (10) werkzeuglos verstellbar ist.

2. Setzwerkzeug (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellelement (11) zwei
Endpositionen zum Einstellen von zwei Axialver-
satzpositionen des Widerlagers (10) in Bezug zum
Druckstück (9) aufweist.

3. Setzwerkzeug (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Einstellung des Axialver-
satzes des Widerlagers (10) zum Druckstück (9) das
Stellelement (11) in Bezug auf das Druckstück (9)
um die Drehachse (7) drehbar ist und bei seiner Dre-
hung eine Axialbewegung des Druckstücks (9) in Be-
zug auf das Widerlager (10) erzeugt.

4. Setzwerkzeug (1) nach einem oder mehreren der

Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Setzwerkzeug (1) eine Kurvensteuerung (17) zu
einer Einstellung des Axialversatzes des Druck-
stücks (9) in Bezug auf das Widerlager (10) aufweist.

5. Setzwerkzeug (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kurversteuerung (17) eine
Steuerkurve (18) mit einer Steigung in Bezug auf die
Drehachse (7) aufweist, derart, dass der Axialver-
satz des Druckstücks (9) in Bezug auf das Widerla-
ger (10) durch eine Drehung des Stellelements (11)
um die Drehachse (7) in Bezug auf das Druckstück
(9) verstellbar ist.

6. Setzwerkzeug (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerkurve (18) einen Ab-
schnitt ohne Steigung zum Einstellen einer Axialver-
satzposition des Widerlagers (10) in Bezug zu dem
Druckstück (9) aufweist.

7. Setzwerkzeug (1) nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Setzwerkzeug (1) einen das
Druckstück (9) umschließenden Flansch als Wider-
lager (10) aufweist.

8. Setzwerkzeug (1) nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Druckstück (9) rohrförmig ist.

9. Setzwerkzeug (1) nach Anspruch 5 und 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerkurve (18) einen
Schlitz oder eine Nut in einem Umfang des rohrför-
migen Druckstücks (9) mit einer Steigung in Bezug
auf die Drehachse (7) aufweist.

10. Befestigungssystem mit einem Setzwerkzeug (1)
nach einem der vorstehenden Ansprüche und einem
Dämmstoffdübel (2).
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